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 P R E S S E M I T T E I L U N G 

 

 Zahl der Brauereien in Deutschland steigt auf über 1.400 
 

 Zuwachs der Braustätten ungebrochen / Norden beim Wachstum vorn 

 

Berlin, 27. März 2017.  Die Zahl der Brauereien ist 2016 weiter gestiegen. Derzeit gibt es 1408 

Braustätten in Deutschland – rund 100 Betriebe mehr als noch vor zehn Jahren. Dies berichtet der 

Deutsche Brauer-Bund, der Dachverband der Brauwirtschaft, unter Berufung auf aktuelle Daten des 

Statistischen Bundesamtes. Damit liegt die Zahl der Bier brauenden Betriebe in Deutschland erst-

mals seit dem Jahr 1978 wieder über der Marke von 1.400. Damals hatte der Brauer-Bund für 

Westdeutschland 1.415 Brauereien registriert.  

 

Den stärksten Zuwachs im vergangenen Jahr verzeichneten der Großraum Hamburg und Schles-

wig-Holstein mit acht neuen Brauereien, gefolgt von Nordrhein-Westfalen mit sechs zusätzlichen 

Betrieben. Im Zehn-Jahres-Trend liegt Berlin an der Spitze: In der Hauptstadt entstanden seit 2006 

laut Statistik 27 neue Brauereien. Hauptgrund hierfür ist die wachsende Craftbier-Szene in Berlin. 

Craftbiere sind meist hopfen- und malzbetonte, aromaintensive Biere, die von Regionalität und Ex-

perimentierfreude geprägt sind und meist nur in kleinen Mengen hergestellt werden. Bei gut der 

Hälfte der deutschen Brauereien handelt es sich um sogenannte „Mikrobrauereien“ mit einem Jah-

resausstoß bis 1.000 Hektoliter. Während immer mehr Bäckereien und Metzgereien in Deutschland 

von Schließung bedroht sind, erlebt das Brauhandwerk eine Renaissance: Der Dachverband rech-

net damit, dass bei einer Fortsetzung des Wachstums bis zum Jahr 2020 die Marke von 1.500 

Brauereien erreicht werden könnte.  

 

„Der deutsche Biermarkt ist innovativ und dynamisch. Jede Woche kommen neue, hochwertige Bie-

re auf den Markt. Die Verbraucher hatten nie eine so große Auswahl wie heute“, so Holger Eichele, 

Hauptgeschäftsführer des Deutschen Brauer-Bundes in Berlin. Die größten Steigerungsraten seien 

2016 bei Spezialitätenbieren und Hellem zu verzeichnen gewesen. Auch Alkoholfreie Biere seien 

weiterhin sehr erfolgreich. Nach wie vor aber steht Pils bei den verkauften Biersorten mit einem 

Marktanteil von über 50 Prozent unangefochten an erster Stelle, gefolgt von Weizen und Export.  

 

Unter den 16 Bundesländern liegt Bayern mit 624 Braustätten weiter mit großem Abstand an der 

Spitze. Es folgen Baden-Württemberg mit 195 Braustätten auf Platz 2 und Nordrhein-Westfalen mit 
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132 Betrieben auf Platz 3. Insgesamt wurden in Deutschland 2016 rund 95 Millionen Hektoliter Bier 

gebraut (inklusive alkoholfreier Sorten). Damit hält Deutschland nach wie vor die Spitzenstellung als 

größte europäische Braunation und liegt mit großem Abstand vor Russland, Großbritannien, Polen 

und Spanien. Weltweit ist China der größte Bierproduzent, vor den USA und Brasilien. Deutschland 

steht auf Platz 4 der weltgrößten Braunationen. 

 

Weitere Informationen unter www.reinheitsgebot.de   
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   Folgen Sie uns auf Twitter: Deutscher BrauerBund @germanbrewers  
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